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1. Sem 2. Sem 3. Sem 4. Sem

Vorbereitung und 
Gestaltung eines Eintritts 
in eine Institution
Beziehung aufnehmen und 
gestalten

Vorbereitung und 
Gestaltung eines Austritts 
aus einer Institution
Wohnen, ein 
Grundbedürfnis
Bedürfnispyramide nach 
Maslow
Lebensqualität
den Bedürfnissen 
angepasste Wohnformen
Funktionen von 
Wohnräumen früher 
und heute
Einrichtung und 
Gestaltung von 
Lebensräumen
Möbel als 
Gestaltungselemente
Farben als 
Gestaltungselemente
Muster als 
Gestaltungselemente
Beleuchtung als 
Gestaltungselement
Orientierungshilfen
Zeit-, Raum, Situations- 
und Personenstruktur
Verlust von Orientierung
Zeitliche, räumliche, 
situative und personelle 
Desorientierung

Definition "Alltag"

Institutioneller und privater 
Alltag

Alltag und Routine

Alltagsrhythmisierung, 
Strukturierung und 
Ritualisierung

Alltagsrhythmisierende 
Faktoren

Tages-, Wochen- und 
Jahresrhythmen

2.1.1                                   
beschreibt die 
Bedeutung des Alltags 
und erläutert 
Unterschiede zwischen 
institutionellem und 
privatem Alltag. (K3)

2

1.4.2                                    
beschreibt die 
Bedeutung von 
Orientierungshilfen. 
(K2)

3

A2
Kapitel 2.1
ohne 2.1.1
Seiten 17 - 21

2.1.2                                    
erläutert vielfältige 
Möglichkeiten der 
Alltagsgestaltung wie 
Strukturierung, 
Rhythmisierung, 
Ritualisierung (Tages-, 
Wochen- und Jahres-
rhythmen). (K2)

A2
Kapitel 2.1.1
Seiten 19 - 21

2 1

A1                                                                                                                                                                                                                                                      
Kapitel 1.5                                                                                                                                                                                                                                         
Seiten 13 - 16

1

1
A1                                                                                                                                                                                                                                                              
Kapitel 1.1 - 1.3                                                                                                                                                                                                                 
Seiten 4 - 11

Begleiten,  Betreuen im Alltag

BBBegleiten, Betreuen im Alltag

Begleiten, Betreuen im Alltag; Alltagsgestaltung; Animation; Spielen und 
Anleiten

Lektionen total:

Lerninhalt
1. Lj. 2. Lj.

üKBemerkungen

3

Leistungsziel

4

1.3.1
erklärt und begründet 
Gestaltungs-
möglichkeiten von 
Übergangs- resp. 
Eintritts- und 
Austrittssituationen.
(K3)

1.4.1                                    
beschreibt die 
Bedeutung von 
(privaten, halbprivaten, 
öffentlichen) 
Lebensräumen und 
deren Einrichtung für 
das Wohlbefinden von 
Menschen 
unterschiedlichen Alters 
und unterschiedlicher 
Herkunft. (K2)

A5
Seiten 54 - 59

M3
Seiten 14 - 17

1
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Räumliche Beziehungen

Zwanglose Unterhaltung

Formelles Treffen

Begriff "Kreativität"
Gutes Klima für Kreativität
Themenfindung
Sachanalyse
Material und Werkzeuge
Vorbereitung der 
Arbeitsplätze
Aufgabenstellung
Phasen des kreativen 
Prozesses (vgl. üK)
Methodisch-didaktische 
Prinzipien
Reflexion mit der Klientin
Auswertung und Reflexion 
der Betreuungsperson
Motivation

Literatur als 
Alltagsbeschäftigung
Spielen als 
Alltagsbeschäftigung

Künstlerisches Gestalten

Bedeutung und Wirkung 
des künstlerischen 
Gestaltens

Sprechen und schreiben

Buch
Film
CD
Zeitung
Internet
Fernsehwelt
Computer

Aktiver, gestalterischer 
Einsatz von Medien

Begriffe "Fest", "Brauch", 
"Ritual" und "Symbol"

Bedeutung und Wirkung 
von Festen, Bräuchen, 
Ritualen und Symbolen

Feiertage, Bräuche, 
Rituale und Symbole im 
Schweizer Jahreslauf

Bedeutung von 
verschiedenen Feiertagen

K
re

at
iv

e 
M

et
ho

de
n 

in
 d

er
 a

go
gi

sc
he

n 
A

rb
ei

t

B1
Kapitel 1.8
Seiten 27 - 37

A2
Kapitel 2.2.1 
+ 2.2.4 - 2.2.6
Seiten 21 - 22 
+ 25 - 28

B1
Kapitel 1.4 
+ 1.7
Seiten 16 
+ 22 - 27

2.1.3                                    
erläutert die Bedeutung 
der Raumnutzung für 
die Teilnahme am 
sozialen Leben. (K2)

A1
Kapitel 1.4
Seiten 11 - 13 

B1
Kapitel 1.1
Seiten 4 - 10

2.3.1                                    
erläutert, wie kreative 
Aktivitäten mit betreuten 
Menschen geplant, 
durchgeführt und 
reflektiert werden 
können. (K4)

1

2.3.2                                    
beschreibt beispielhaft 
die Bedeutung und 
Wirkung von Musik, 
Literatur, Theater und 
Kunst auf die betreuten 
Menschen und die 
Gemeinschaft im 
Arbeitsfeld. (K3)

2.3.3                                    
beschreibt kreative 
Einsatzformen und 
Wirkungen von Medien 
(z.B. Zeitungen, 
Büchern, Fernsehen, 
CD, DVD, Video, 
Internet). (K2)

2

2.4.1                                    
beschreibt den Sinn, die 
Bedeutung und die 
Wirkung von Ritualen 
und entwickelt 
Gestaltungsvorschläge 
für unterschiedliche 
Anlässe und 
Situationen. (K3)

3

3

A4
Kapitel 4.1
Seiten 37 - 41

3 1

1

2.4.2                                    
erklärt die Bedeutung 
von religiösen, 
gesellschaftlichen und 
individuellen 
Feiertagen. (K2)

A4
Kapitel 4.2
Seiten 41 - 46

1
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Verschiedene Religionen 
aus anderen Kulturen

Rituale und Symbole in 
verschiedenen Kulturen
Internationale Feiertage

Folgerungen für die 
Betreuungsarbeit

Ermöglichen der 
Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben
Folgen sehr 
eingeschränkter 
Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben

Öffentlichkeitsarbeit als 
Selbstdarstellung

Handeln im sozialen 
Umfeld

Voraussetzungen und 
Vorbereitungen für 
Ausflüge und 
Spaziergänge
Notfälle
Möglichkeiten für Ausflüge

Feste und Anlässe
Kontaktfördernde 
Massnahmen im Alltag
Beispiele für 
kontaktfördernde 
Massnahmen im Alltag
Bedeutung der 
Partizipation bei 
Alltagsaktivitäten
Beispiele von 
Partizipation bei 
Alltagsaktivitäten
Folgen fehlender 
Partizipation
Funktionsspiel

Sensomotorische Spiele

Objektspiele

Konstruktionsspiel

Symbolspiel

Rollenspiel

Regelspiele

Allgemeine Theorien und 
Ansichten

Bedeutung von Funktions-, 
sensomotorischem, 
Objekt-, Konstruktions-, 
Symbol-, Rollen- 
und Regelspiel 
für die Entwicklung

A4
Kapitel 4.3 - 4.5
Seiten 46 - 53

1

2.4.3                                    
benennt Rituale, 
Symbole und Feiertage 
von verschiedenen 
Kulturen/Religionen und 
leitet Folgerungen für 
deren Gestaltung in der 
Praxis ab. (K3)

2

3.2.3                                    
erklärt die Bedeutung 
der Teilnahme und 
Mitsprache bei 
alltäglichen Tätigkeiten 
und Abläufen. (K3)

3.2.2                                   
beschreibt 
Möglichkeiten der 
Kontaktförderung im 
Alltag. (K2) 

2.5.1                                     
erläutert die Bedeutung 
der Partizipation am 
gesellschaftlichen 
Leben. (K3)

1

1

A3
Kapitel 3.1 
Seiten 29 - 31

DVD "Kinderstube 
der Demokratie"

A3
Kapitel 3.2
Seiten 31 - 33

DVD "Kinderstube 
der Demokratie"

1

B1
Kapitel 1.9
Seiten 37 - 41

1

A3
Kapitel 3.3 
Seiten 35 - 36

Begriff "Gesellschaftliches 
Leben"

2.5.2                                    
erläutert Mittel und 
Methoden, um die 
sozialen und kulturellen 
Netze der betreuten 
Personen zu pflegen. 
(K2)

A3
Kapitel 3.3
Seite 34 

2.5.5                                    
beschreibt 
Möglichkeiten, 
Bedingungen und 
Gefahren für Ausflüge, 
Besuche und Anlässe 
etc. (K2)

2

4

3 2

3.2.5                                    
erklärt die Bedeutung 
von Spielen für die 
Entwicklung und 
Erhaltung der geistigen, 
psychischen und 
sozialen Fähigkeiten 
und Fertigkeiten. (K2)

B2
Seiten 42 - 52

3

2

1

1

3.2.4                                   
beschreibt 
verschiedene 
Möglichkeiten und 
Formen von Spielen für 
unterschiedliche 
Altersstufen und 
Gelegenheiten. (K2)

B2
Kapitel 2.2 - 2.6
Seiten 43 - 52
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Begriff "Anleiten"
Anleiten von Spielen und 
Spielsequenzen
Anleiten einer Sequenz
6-Schritt-Treppe
Anleiten von alltäglichen 
Handlungen

Total 25 23 0 14 62

3.2.6                                    
erläutert beispielhaft 
professionelle 
Methoden der Anleitung 
von Menschen. (K3) 

B3
Seiten 53 - 63

3 1


